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1870

Der Deutsch-Französische Krieg von 1870 bis 1871 war eine militärische Auseinandersetzung zwischen Frankreich einerseits und 
dem Norddeutschen Bund unter der Führung Preußens sowie den mit ihm verbündeten süddeutschen Staaten Bayern, 

Württemberg, Baden und Hessen-Darmstadt andererseits. Auslöser des Krieges war der Streit zwischen Frankreich und Preußen 
um die spanische Thronkandidatur des Prinzen Leopold von Hohenzollern-Sigmaringen. Am 19. Juli 1870 erklärte Frankreich 
Preußen den Krieg. Entgegen der Erwartung des französischen Kaisers traten die vier süddeutschen Staaten in den Krieg ein. 

Währenddessen blieben die übrigen europäischen Mächte neutral. Innerhalb weniger Wochen im Spätsommer 1870 besiegten 
die deutschen Verbündeten große Teile der französischen Armeen. Nach der Schlacht von Sedan in Nordfrankreich begab sich 
Kaiser NapoléonIII. am 2. September 1870 in die Gefangenschaft des Königs von Preußen. Daraufhin bildete sich in Paris eine 

provisorische nationale Regierung, welche die Republik ausrief, den Krieg fortführte und neue Armeen aufstellte. Aber auch die 
neue Regierung vermochte es nicht, das Blatt zu wenden. Nach dem Fall von Paris fand sich die französische Regierung im 

Februar 1871 zum Vorfrieden von Versailles bereit. Offiziell endete der Krieg am 10.Mai 1871 mit dem Frieden von Frankfurt. 
Frankreich wurden darin unter anderem Reparationen von fünf Milliarden Francs auferlegt. Die wichtigsten Ergebnisse des 
Krieges waren die deutsche Reichsgründung und das Ende des Zweiten Französischen Kaiserreichs. Das besiegte Frankreich 
musste die als Reichsland Elsaß-Lothringen bezeichneten Gebiete an das Deutsche Reich abtreten. Dies wiederum hatte die 
Vertiefung der bis zur Mitte des 20.WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎ ǿŅƘǊŜƴŘŜƴ α9ǊōŦŜƛƴŘǎŎƘŀŦǘά ȊǳǊ CƻƭƎŜΦ Lƴ ŘŜƳ YǊƛŜƎ ƪŀƳŜƴ Ŧŀǎǘ мфлΦллл 

Soldaten ums Leben, mehr als 230.000 wurden verwundet. Nach dem Deutsch-Dänischen Krieg 1864 und dem Deutschen Krieg 
1866 war der Konflikt mit Frankreich der dritte und letzte der deutschen Einigungskriege. Noch in seinem Verlauf traten Baden, 
Bayern, Württemberg und Hessen-Darmstadt dem Norddeutschen Bund bei. Dieser Beitritt und die Verfassung vom 1.Januar 

1871 konstituierten das Deutsche Kaiserreich. Während des Krieges kam es mit dem Aufstand der Pariser Kommune in Frankreich 
selbst zu einem Bürgerkrieg; der Aufstand wurde von der französischen Regierung blutig niedergeschlagen. 

Deutsch-Französischer Krieg
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Am 1. und 2. September wird die 25, 
Wiederkehr des Sedantages feierlich 

begangen. Am Sonnabend den 31. August 
werden Straßen und Häuser mit Kränzen, 
Girlanden und Fahnen reich geschmückt. 

Am Sonntag, den 1. September vormittags 
um 10 Uhr ziehen Vereine und Schulen 

mit ihren Fahnen zur Kirche. Am 
Nachmittag um halb 2 Uhr erfolgt die 

Enthüllung und Weihe der Gedenktafel, 
die in der hinter dem Kriegerdenkmal 

liegenden Tuffgrotte angebracht ist. Die 
Inschrift lautet: "Zur 25-jährigen 

Erinnerungsfeier an den ruhmreichen 
Feldzug von 1870/71 den tapferen 
Kriegern. Die dankbare Gemeinde 

Stadtsulza". Kollaborator Apfelstädt hält 
die Weiherede. Hierauf ziehen alle durch 
die Stadt zum Schützenhaus. Dort findet 

ein Konzert statt, abends brennen 
Wachtfeuer und ein Fackelzug bewegt sich 

durch prächtig illuminierte Straßen. Auf 
dem Markte gibt es ein Festkommers". 

Quelle: Thüringer Courier 1895

















Flüchtlinge nach den zweiten Weltkrieg in der oberen Marktstraße







Denkmal nach Sturmschaden vor dem Abriss Anfang der 1970er Jahre
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